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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNER LAND
8. Jan. Die Einwohnergemeinde Safnern er-

teilt dem scheidenden Gemeindeschreiber,
alt Lehrer Alfred Jenni, das Ehrenbür-
gerrécht.

9. Jan, In Lyss tritt Gemeindeschreiber Fritz
Marti nach SOjähriger Tätigkeit von sei-
nem Amte zurück. Seine Familienvor-
fahren haben der Gemeinde während
150 Jahren den Gemeindeschreiber ge-
stellt,

— Auf einer Alpweide in der Nähe von
Cortébert wird die Leiche eines Landwir-
tes aufgefunden, der in einem Schnee-
stürm verirrte und während der darauf-
folgenden Naçht 'erfroren ist.

P pte Kirchgemeinden von Montfaucon-
Les Enfers im Berner Jura adoptieren
uas Dorf Frahier bei Beifort, und schik-n als erste Sendung 3000 Kilogramm
Kartoffeln,.

F Jan. Die Kolonial AG. Burgdorf errich-
ot einen Wohlfahrtsfonds für ihre An-

e gestellten.

f-'ÄvIo Grindelwald erleidet ein kleiner
wiabe aus Lützelllüh heim Schütteln

uen Schädelbruch, dem er -erlegen ist.

11. Jan. Kappelen führt die Schulzahnpflege
ein. Sie iet für die ganze Schule obliga-
torisch.

— Ein Malermeister in Interlaken bildete
seine älteste Tochter zum Maler aus.

—- Die in 24 Gemeinden, durchgeführte
Sammlung füi\ ein Altersheim in Inter-
taken ergab den Betrag von Fr. 76.925.

— Das Strandbad Brienz geht im freihän-
digen Verkauf an die Gemeinde über.

— Die Gewerbeschule Interlaken erfährt
einen bedeutenden Ausbau.

12. Jan. Der aus dem Saastal stammende
Findlingsblock auf der Anhöhe des Nie-
derhöfali, Gemeinde Briittelen, wird als
Naturdenkmal erklärt.

— Der Regierangsrat verbietet im ganzen
Kantonsgebiet die Veranstaltung von
Maskenumziigen und das Maskentreiben
auf öffentlichen Strassen und Plätzen,
das Singen von Schnitzelbänken, jede
Verbreitung von Fasnachtsliteratur und
das Abbrennen von Knallfeuerwerk.

13. Jan. Der Metzgerverein von Burgdorf
erriehtet eine moderne Kühlanlage.

—• In Grindelwald wird ein junger Bursche
aus dem Unterland tot aufgefunden; ein
junges Mädchen muss schwerverletzt ins

Spital nach- Interlaken eingeliefert wer-
den. Das junge Paar bekundete in Brie-
ten die Absicht, aus dem Leben zu schei-
den,

— Der Gemeinderat von Thun Übermacht,
der Mutter von Drillingen nebst einem
Glückwunsch ©in Geschenk von 200 Fr.

STADT BERN
8. Jan. f Dr. med. Walter von Rodt-Lardy,

Arzt für Laryngologie und MedizinhL
storiker, im Alter von 69 Jahren.

9. Jan. In der Turnhalle des Pestalozzi-
Schulhauses wird die fünfte Schwei-
zerrsehe Angaraschau mit 450 Kanin-
•eben und rund 300 Angora gezeigt.

10. Jan. Mit Rücksicht auf die grosse Brenn-
materialknappheit werden die Winter-
ferien der Schulen auf vier Wochen ver-
Bingert. Die Städtische- Schuldirektion
veranlasst alle Schulkreise zum Anlegen
von Skilagern.

11. Jan. In Bern besammeln sich die Ver-
treter der landwirtschaftlichen Dienstbo-
tenverbände der Kantone Freiburg, Bern,
Luzern, Zürich, Solothurn, um einen
Verband in die Wege zu leiten.

— Im Ryffligässli wird ein neues Kino
«Studio-Ciné» erstellt.

— t Prof. Dr. Friedrich Volmar, Leiter der
-Bern-Lötschberg-Simplonbahn und der
Bern-Neuenburgbahn, im Alter von na,-
hezu 70 Jahren.

m Stoffresten
er alten Stoffjacke

grosse-' 40. Material: 250 g Wolle Va m
Tuchstofî, Stoffkn., Nadeln Nr. 2 und 2V->.

4rbritsfolge: Rücken, Anschlag 102 M.

«ït N4 2Vs. Strickfolge: 1 r, 1 1 M. 18 cm

hoch stricken, dann 5 cm mit 2er Nd.

stricken für Taille. Dann bei der ersten

ßfd. 10 M. verteilt aufnehmen und alle
2 cm beidseitig je 1 M. aufnehmen, bis

total 122 M. auf der Nd. sind. Bei 44 cm

Totalhöhe für das Armloch beidseitig
g 5_ 4, 3, 2, 1 M. abketten. Bei 60 cm

Totalhöhe für die Achseln beidseitig je
10 M. dreimal abketten. Für den Hals
32 M. gerade abketten.

Vorderteil: Das Vorderteil wird aus
Stoff geschnitten (wie Modell zeigt), was
sehr leicht zu machen ist.

Taschen: 70 M. Anschlag, ir, 1 1 M.
17 cm hoch stricken, dann schön gleich-
Ijjtssig abketten.

Aermel: Beginn unten, 56 M. anschla-
gen, stricken 1 r, 1 1 M., bei 8 cm
Länge 4 M. aufnehmen. Beidseitig der
Naht neunmal nach je 3Vs cm 1 M. auf-
nehmen, bis 78 M. Oberarmweite. Bei
43 cm. Totalhöhe beginnt man die Arm-
kugel und nimmt am Anfang jeder Nd.
1 M. ab, bis 36 M. verbleiben, letztere
auf einmal abketten.

Fertigstellung: Die Schnitteile wer-
den nun zusammengenäht. Auf die Ta-
sehen kommen noch dünne Stoffstreif-
chen (bevor man sie anäht), um den
Taschen die hübsche Form zu geben.
Stoffknöpfe annähen und leicht dämp-
féhL-.lSg-V'-" J.F.

«
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8.à Oie LinvodnerAsmsindk 8àern sr-
teilt àsm sodsiâsnâsn Osmsinàodrsidsr,
â bedrsr Llkrsâ âsnni, âas Odrendür-
xerrèedt.

9, à. Inb^ss tntt Osmsinâssodrsider Orit^
àrti navd MMàriKsr OZ-tiAksit von sei-
Ww àte i^urûelî. Leins Oamilisnvor-
ddi» dadsn âsr Osmsinâs wâdrsnâ
120 lskren âsn tZsineinâesekrsider es-
àllt.

^ àk sinsr Llpwsiâs in âsr diâds von
Oortàert virà âis Osioks eines Oanâvir-
î68 AukAtzkunàn. àr in einem Seknee-
^turm verirrte uinl vâdrsnâ âer âarank-
wlMnäsn àodt «rkrorsn ist.^ KiredKomein'äen von Nontkaueon-
des Kàrs iin Lerner âura adoptieren
M8 vor-k kìàier doì Lelkort, NNÄ sokiic-
Wo à sxà Lsnàns 3000 Kilogramm

K-à. Ois Ooinilial Lurxâork srriod-
bt einen Wodlkakrtskonâs kür idrs à-

o Mstrlllsn.
In (Zrinâelvralâ sàiâst «in kisinsr

^be ans Oütr.slklüd dsim Scdlitteln
oen 8edââe!dn»ek, <1eni er erleben ist.

11. .lan. Ksppelen tülirt oli o SekulTsdripklexeà Lis ist kür à Ksin-s Loduls obliZà-
torisvk.

— Lin Uaisrmeistsr in Interlace» dilâets
ssins älteste loekter ?nm Nsler ans.

—^ Ois in 24 Osweinâsn âurvdK'skûdrts
Lainnànss tüiv sin LItersdeim in Inter-
taken «rZad <lsn Lstrs»' von Or. 76.92S.

— Oas Strsnâbaâ krien^ xskt irn krsidän-
äixen Vsàaiik an «lis Lemeintle über.

— Ois (Zevrerdeseliule luterlsken srkädrt
sinen dvàsutsnâen Vusdau.

12. âan. Osr aus âsm Laaàl stammsnâs
LinâîinAsblock auk âsr Lndvko âes M«-
àrkôkli, Osmsinâe Orüttelen, vîrà à
dlaturâenkmal erklärt.

— Osr LsKisrunAsrat vsrdistst im xanren
KantonsAebiet âis Veranstaltung von
Naskenumr.ügen uncl «ins Naàotreiden
ant ökksntlieken Strassen unâ Plätzen,
âas Lingsn von Sednitrelbänken, jscls
Vsrdrsitung von Oasnaâslitsratur unâ
âas ^.bbrsnnsll von ILnaUàsrvsrk.

13. .lan. Osr Uàgsrvsrsin von kurxàrk
orrisdtst sins moderno liudlanlage.

— In (Zrlnâebvalâ virâ à -Sungsr L»seds
sus âsm llntsàllâ tot ankgànàsn; sin
jungss Nââoksn muss sekvververlet^t ins

LpitsI naolr- Intsààsn sinZeliskvrt w,-r-
ctsn. Vns MNAs l'àâr dskunàsts in Oris-
ksn âis âsiokt, âns àsin Osbsn 7.n gài-
âsn.

— Osr tZsmoinâsrat von îdun übsrmnokt
âsr Nutter von Orillinxen nsbst sinsm
Olüodvnnsod «in Ossodsnlc von 200 Or.

87»07 008«
8. Ian. ^ Or. meâ. IVaîter von lîvât-Oarâ^

àxt kür Oar^nMloZis unâ Nsâ^inkie
storiksr, im Liter vow 69 âadrsn.

9. .Ian. In àsr Ourràils âss Osstslo??!-
Loduàusss wirà âis kiinkte Sedrvei-
?eri«à LnKorasednu mit 4S0 Lsnin-
«dsv unâ runà 300 àZora AS^siAt.

10. âan. Mt Rûàsiodt auk âis xrosss Lrsnn-
matsrialknappdsit vvsràsv âis Winter-
kerien àr Lâulsn auk visr Wooden vor-
làKsrt. vis Ltâàtisoks Lodnlàirvdtion
vsraulasst. g,ils Lvduàrsiss üum LnIsAkn
von LdiisZern.

11. âan. In Lern dssammsln sivd clis Vsr-
trstsr âsr lsnäwirtSednktUeden vienstdo-
teaverdânâe âsr Llantons Orsiburg, Lern,
lâvrn, ^üriod, Lolotdurn, um einen
Vsrdanâ in âis WsKS 2U leiten.

— Im kzrkklixàli wirâ sin neues Kino
«Ltuâio-Oinè» erstellt.

— î Orat. Or. Orieâried Volmsr, Ositsr à
IZsrn-OBtsàdsrF-KimpIondadn unâ âsr
IZsrn-UsnsndnrKbadll, im LItsr von na-
>ds?n, 70 âadrsn.

va 8t«Lkrestk»
er sltvn 8tokkjaelce

grosse.' 40. Material.' 2S0 Z Wolle ^/z na
-rucdswkî, Stokà.. àâà Hr. 2 unâ 2Vs.

^rbâs/olgs.' Ruàsn. /rnsâlss 102 dl.

M M 2V-. StricdkolZs: 1 r, 1 I iN. 18 ena

dood stricken, àn S cm mit 2sr Hâ.

stricken kür lÄMe. Onnn bei âsr ersten

M 10 N. verteilt îmknàMen unâ nils
2 xin bsiâssitis is 1 M- nuknedmsn, bis

totsl 122 N- suk à blâ. smâ. Sel 44 cm

lotalköde kür âss ârmloà bsiâseitiL
à z, 4, 3, 2, 1 M. abketten. Lei 6V cm

lotslköks kür âis àbssln beiâssitiL le
1g U. ârsimal abketten. Oür àen Hais
zz U. Leraâs abketten.

Voràerteil: Das Vorderteil wird aus
Ltokk sesàittsn (wie Modell seist), tvas
sedr kickt 2U macben ist.

Isscken: 70 M. àscblss, 1r. 1 I M.
17 em docd stricken, dann scbön slsicb-
MssiA abketten.

àmelî Besinn unten, 36 lVl. anscbla-

M, stricken 1 r, 1 1 M.. bei 3 cm
bänZe 4 M. suknsbmen. Bsidseitis der
àkt neunmal nacb ls cm 1 lVl. auk-
nàen, bis 78 lVl. Oberarmvvsite. Bei
43 cm lbtalböbe besinnt man dis àm-
kuLsi und nimmt am àkans leder kld.
1 N. ad, bis 36 lVl. verbleiben, letztere
auk einmal abketten.

keitisstslluns: Die Scbnitteils wer-
à nun MLÄMmensenäbt. àuk die Oa-
sedsn kommen nocb dünne Ltokkstreit-
eden ibsvor man sie anäbt), um den
laseden die bübscbe Oorm ?u sebsn.
Ltokkknöpke annäben und leicbt damp-
ài-.WM" 3.?.
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